
Ablaufdiagramm zur ÖNORM B 3151:2022

> 750 t Abfall, BRI > 3500 m3 ≤ 750 t Abfall (1)> 750 t Abfall, BRI ≤ 3500 m3 BRI
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Entfernung von Schadstoffen und von Störstoffen

Trennung gefährlicher von nicht gefährlichen Abfällen

durch jeweils befugte Auftragnehmer / Fachfirmen

Prüfung / Dokumentation / Bestätigung des Freigabezustandes

durch externe befugte Fachperson / Fachanstalt durch rückbaukundige Person oder 

befugte Fachperson / Fachanstalt

Abbruch

Dokumentation

Maschineller Rückbau und grundsätzliche Trennung der anfallenden Abfälle, 

insbesondere der Hauptbestandteile vor-Ort

durch Auftragnehmer / Fachfirmen

Dokumentation vom Auftraggeber sieben Jahre aufzuheben

RÜCKBAU

Rückbaukonzept gemäß Kapitel 8

durch befugte Fachperson / Fachanstalt oder 

rückbaukundige Person

Umfassende Schadstofferkundung

gemäß ÖNORM EN ISO 16000-32 unter Ergänzung der 

Störstoffe gemäß Kapitel 7

durch befugte Fachperson / Fachanstalt

Rückbaukonzept gemäß Kapitel 8

durch rückbaukundige Person

Orientierende Schad- und Störstofferkundung

gemäß Kapitel 7

durch rückbaukundige Person

Objektbeschreibung

gemäß Kapitel 6

durch Auftraggeber

(1) Gilt auch für Linienbauwerke und Verkehrsflächen

Spätestens vor 

Schad- und 

Störstoffentfrachtung
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http://www.brv.at

